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Belſor (Tübingen„Theolog.Quartalſchr. 4 Jahrg 1894, 19ff) nimmt
ohr Zwiſchenreiſe des heiligen Paulus zwiſchen dem U. II
rintherbriefe d welcher emne Eeiſe des Timotheus vorausgegangen ſei 10Ff
U. 78ff.) In meni ergenen Paragraphen vertheidigt * die Einheit⸗
lichkeit des 44 Korintherbriefe dieZerſtückelungsverſuche proteſtantiſcher
Kritiker, die zwer oder gar drei Briefe daraus conſtruiren möchten Am Ende
der intereſſanten Abhandlung conſtatiert der Verf daſs Paulus ſchließlich als
Oieger gegen die feindlichen Parteien M Korinth ervorgegangen v 1595f.)

Trient Prof Dr oſef Niglutf ch
D  te Vertheidigung der Kirche In
mark gegen die Religionsneuerung ahr⸗
Aundert. Dargeſtellt von Ludwig Schmitt kirchl. Geneh⸗
migung und Erlaubnis des Dirdensobern. Paderborn 1899 D  ruck und Verlag
der Junfermann'ſchen Buchhandlung. 80⁰ eh M  0 —50 —

Dem Theologen, der ich mit Kirchengeſchichte, beſonders nordiſcher
beſchäftigt wird der Ame des Verfaſſers nich unbekannt ſein hat u 10
IM 60 Ergänzungsheft zu den Stimmen Qus Maria⸗aach, das Unter dem
Titel „Paulus Helia“ 1893 bei Herder erſchien, wertvollen Beitrag

In dieſem neueſten Werke macht PT uns mi den3 erſelben geliefert
Beſtrebungen der unt  en Katholiken bekannt die darauf berechnet vwaren,
die Neuerungen entweder ſerne zu halten, ihnen Damm entgegen⸗
Uſetzen, oder dieſelben IMN ande unmöglich zu machen mochte ſich jene
Beſtrebung nun In Schrift oder auch IN Thaten äußern Der Zeitraum
von dem hier die e iſt reicht von dem Eindringen der Neuerung 1523
bis zu ihrem endlichen iege 1536

die katholiſche Kirche nicht ohne Vertheidigung ihre Poſition Auſ⸗
gegeben, ehen Dtu aus dem einmüthigen Vorgehen der Biſchöfe und
rie durch polemiſche Schriften dem Lutherthum entgegenarbeitet freilich, hier

anderwärts gab die Staatsgewalt den Aus lag Im erſten Thei de
224 (tten ſtarken u  . lernen btu die von den Biſchöfen theils ein⸗
NI. (Cap 1 5 xktheils inzeln (Cap 6—7 gemachten Aeußerungen

kennen, den Oieg des Lutherthums zu vereiteln, während der weite Ti  heil
den von Theologen IM ergenen Namen verfaſsten Streitſchriften gewidmet

teſe Schriften ſind Die der Verfaſſer bemerkt dem X  ul alte nach
wertvoll und reichhaltig —2 den Imfang der elhen und die Zahl der Ver.
faſſer etri muſs die amals geführte Polemi gering und genannt
werden ſie würden nach ſeiner Anſicht kaum mehr als Vter gute Detav  7  —
bände en Und E glaubt der Verfaf b ſelbſt die Anſicht ausſprechen
3 können, Eun vollſtändiges ild der Vertheidigung der katholiſche Kirche
Dänemark gegen die Glaubensneuerer egeben 3u haben Mögen Ins Süd
deutſchen ſonſt nordiſche Angelegenheiten ſtehen eimnes findet der
Theologe dem Buche Eun anſehnliches Arſenal von affen [Ur und gegen
die katholiſche Kirche öge die ſogenannte „Los von Rom“⸗Bewegung I
Oeſterreich und das Betonen des Lutherthums jeder religiöſen Grundlage ent
behren der Handhabung der affen die ngriffe dieſer Gegner
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jeder Theologe einige Uebung haben. Das vorliegende Buch dürfte
nich wenig dazu beitragen.

Linz. Joſ Niedermayr
nter den warzen Mittheilungen aus Togo über Land

und V  eute, Sitten und Gebräuche. Von Matthias Dier, Miſſionär.
um Beſten der Togomiſſion. 1899 Miſſionsdruckerei un Steyl, poſt
agernd Kaldenkirchen (Rheinland). M —  — X ——

Das Büchlein enthält V zwei Theilen zunächſt eine Art Unterricht über
da  5 Miſſionsleben überhaupt, ſodann im weiten Theil einzelne Züge und Er⸗
lebniſſe der iſſionäre inter den Togonegern. Die Ausſtattung des Büchleins
iſt ſchön, und bte 8 ſich hier wohl von ſelbſt verſteht, In der Wahl der Bilder
durchaus unverfänglich, was n anderen Werken auf dieſem Gebiet, auch enfür die Jugend, nicht gerade immer behauptet verden kann.

Mariaſchein. N. Eckinger
antica dioecesi di Ossero et 12 Liturgia Slava.

Pagine di Storia patria narrate 92 Salatg. Pola, Mar
tinolich, 1897 158

Der Verfaſſer Uuch auf Grund hiſtoriſcher Documente zu beweiſen,
daſs der Gebrauch der Glagotica In der Liturgie n der alten Diöceſe
ero niemals allgemein, ondern nUur vereinzelt var; eingeführt wegen
Ignoranz der Prieſter, ſei die Glagolica mn jenen Pfarreien angewendet
worden, Ww0O die Prieſter der lateiniſchen Sprache nicht mächtig geweſen; C
habe deshalb der Gebrauch der Glagolica niemals Rechtskraft In jener Diöceſe
eſeſſen

Wir müſſen bedauern, daſ

8 in dieſer ſonſ nicht unintereſſanten Studt
oftmal⸗

8 die Objectivität einer geſchichtlichen Darſtellung durch die Aufgeregtheitund Leidenſchaftlichkeit des Parteigeiſtes ehr gehemmt und beeinträchtigt iſtSo können wir CS 8. doch der Voreingenommenheit des Parteigeiſteszuſchreiben, venn der Verfaſſer dem Domdechant IDr Volarie vorwir derſelbe
habe al Capitel-Vicar von Veglia gegen alles canoniſche Recht Neuerungen un
der 16

D
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ceſe eingeführt und Neue —

glagolitiſch Miſſale angeſchafft und deren Gebrauch
überall vorgeſchrieben, da 10 un Wirklichkeit Dr. Volarie ausführte und voll
endete, was der verſtorbene Biſchof Fereti chon angeordnet und angefangen E

Nicht die Glagolica und nicht die lateiniſche Liturgie ſind das aus  —  —
chlaggebende untrügliche Kennzeichen eines reuen Sohnes der katholiſchen
Kirche ſondern der denkt und fühlt und hande wahrhaft katholiſch, der immer
und jederzeit urch den innigſten Anſchluſs an den Epiſkopat innigſt ber
hunden leibt mit dem 0

ſt Hirten aller Chriſten, mit dem römiſchen
Papſte Das Oberhaupt der Chriſtenheit hat nun geſprochen: dort U die
Glagolica Urch aAhre ununterbrochen angewendet vurde, kann und dar
ſie auch In Zukunft angewendet werden. Die letzte Entſcheidung nun, ob
m einer Pfarrei wirklich rechtmäßig die Glagolica angewendet wurde, kommt

enſa wieder ausſchließlich dem kirchlichen Forum, und zu nächſt
dem Diöceſan⸗Biſchof zu Seiner Entſcheidung alſo hat ſich jeder fügen,
der echt katholiſch enken und handeln bill

Sarajevo. Fr Beller 8
Denkmäler der uvn Oeſterreich. Orgel⸗ und Clavier⸗
werke und II Theil von Johann Jakob Froberger, Wien, Artaria
und Comp. 1896/99


